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Seit Jahresbeginn 2012 verbindet den CONCERTO-Verlag und die Verlagsgruppe 
Kamprad eine enge Zusammenarbeit.

Aus dieser Synergie heraus wurde dem CONCERTO-Magazin durch ein komplettes 
Redesign ein neuer Anstrich gegeben. Das Format der nun 48-seitigen klebegebun-
denen Broschur wurde leicht verändert (neu: 220 x 297 mm) und die Innengestaltung 
modifiziert. Daraus ergeben sich auch für Sie neue Möglichkeiten der Produktplatzie-
rung und Werbung. 

Im vorliegenden Dokument finden Sie die aktuellen Anzeigenformate.

„Ich betrachte die Musik als die 
Wurzel aller übrigen Künste.“

[Heinrich von Kleist] 

VORWORT
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VERLAGSANGABEN

VERLAG

Verlagsgruppe Kamprad
Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg

Telefon 03447 375610
Telefax 03447 892850
www.vkjk.de

USt-IdNr. DE 159576399

ANZEIGENMARKETING
DATENVERSAND

Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg 

Ansprechpartnerin 
Anja Pippig
Telefon 03447 375610
Telefax 03447 892850
Mail anja.pippig@vkjk.de

ERSCHEINUNGSWEISE

viermal im Jahr, jeweils am 
Monatsanfang: 
Januar / April / Juli / Oktober

BEZUGSPREISE

Der Verkaufspreis für ein 
Printexemplar beträgt 6,90 Euro.
Bei Abonnement innerhalb 
Deutschlands gilt der Jahrespreis 
für 4 Ausgaben von 27,60 Euro 

inklusive Versand. Bei Abon-
nement ins Ausland gilt der 
Jahrespreis für 4 Ausgaben von 
31,60 Euro inklusive Versand.
Der Verkaufspreis für ein 
Einzelexemplar als ePaper 
beträgt 5,99 Euro. Bei Abon-
nement innerhalb Deutschlands 
als auch im Ausland gilt der 
Jahrespreis für 4 Ausgaben von 
22,00 Euro. Die Lieferung 
erfolgt als nicht druckfähige 
PDF-Datei per E-Mail.
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DRUCKAUFLAGE: 2.000

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Sofort nach Erhalt der Rechnung. 
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Altenburger Land eG
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VERLAGSANGABEN

TERMINE Änderungen vorbehalten!

311 ( Januar, Februar, März) 
VÖ: Januar 2025, Anzeigenschluss: 22.11.2024, Druckunterlagenschluss: 02.12.2024

312 (April, Mai, Juni)
VÖ: April 2025, Anzeigenschluss: 21.02.2025, Druckunterlagenschluss: 28.02.2025

313 ( Juli, August, September)
VÖ: Juli 2025, Anzeigenschluss: 23.05.2025, Druckunterlagenschluss: 30.05.2025
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VÖ: Oktober 2025, Anzeigenschluss: 22.08.2025, Druckunterlagenschluss: 29.08.2025
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PANORAMA
Berichte aus dem Musikleben
TERMINE
Konzerte, Kurse, Festivals
THEMA
Aufsätze zu Themen der Musikgeschichte
PORTRÄTS und INTERVIEWS
Buch- und CD-Besprechungen
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Nichts ist perfekt.
Außer diese Musik.
Jetzt kostenlos testen auf www.klassikradio.de/select

Für nur

im Monat
5,99 €

Panorama:
BERICHTE U. A. AUS SALZBURG,
MÜNCHEN, KÖLN UND 
INNSBRUCK

250. TODESTAG: 
FRANTIŠEK XAVER BRIXI

JOHN ELIOT GARDINER ÜBER
VIBRATO UND WIDERSTAND

Thema:
ALTE-MUSIK-WISSEN KOMPAKT:
WAS SIE SCHON IMMER ÜBER
DEN AFFEKT WISSEN WOLLTEN

Interview:
ATMEN IST ALLES
IM GESPRÄCH: 
BARTHOLD KUIJKEN

KURSE, KONZERTE, FESTIVALS
20 SEITEN CD-BESPRECHUNGEN 
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INHALT

Panorama
Vor vierzig Jahren – etwa aus der 
Zeit stammt auch das nebenstehen-
de Foto – verunsicherten barock-
›vegetarische‹ Vorstellungen nicht nur 
das Publikum, sondern auch manches 
moderne Orchester. Heute, sagt Sir 
John Eliot Gardiner, schrecken sie 
niemanden mehr.   

Seite 6

Schallplatten
Franz Schubert schuf mit der ›Unvoll-
endeten‹ eine Sinfonie, die sich jeder 
Einordnung widersetzt. Heinz Holli-
ger hat sie mit dem Kammerorchester 
Basel auf historischen Instrumenten 
neu eingespielt. Herausgekommen ist 
eine faszinierende Begegnung zweier 
Avantgardisten ihrer Zeit. 
        Seite 27

Inhalt  4 PANORAMA
   Radikal subjektiv: Wofür der Münch-

ner ›Idomeneo‹ und der Salzburger 
›Don Giovanni‹ stehen – Vibrato und 
Widerstand: Gespräch mit Sir John 
Eliot Gardiner – Finale Fragen: Nach 
dem Neustart: ›zamus:early music 
festival‹ in Köln – Starke Stücke: 
45. Innsbrucker Festwochen –  
»... im ganzen Königreich nicht seines-
gleichen«: František Xaver Brixi zum 
250. Todestag (Seite 47)

 10 TERMINE
    Konzerte – Kurse – Festivals

 18 INTERVIEW
    Atmen ist alles
   Im Gespräch: Barthold Kuijken
  Die Fragen stellte Bernhard Schrammek

 22 THEMA
   Was Sie schon immer über den Affekt 

wissen wollten …
  Alte-Musik-Wissen kompakt, Teil I 
  Von Dagmar Glüxam

 27 SCHALLPLATTEN
   Neue CDs mit Musik von Schubert, 

Praetorius, Monteverdi, Fontana, 
Schütz, Biber, Roncalli, de Murcia, 
Weiss, Fux, Gregori, Venturini, 
C. Ph. E. Bach, Jos. Haydn, 
Koželuch, Chopin und vielen  
anderen

 49 AUS DEN VERLAGEN
   Mozarts Sonaten für Klavier und Violine.
   Entstehung, Analyse und Interpretation

 50 IMPRESSUM
  Vorschau

  TITELBILD
   Diesen Pan nach dem Vorbild der 

von Peter Simon Lamine geschaffenen 
Skulptur im Schlosspark von Schwet-
zingen hat es in einen niederländischen 
Freizeitpark verschlagen. Die einen 
nennen es Antikenrezeption, die anderen 
Gartenkitsch.

  Foto: Heinz-Dieter Falkenstein

Interview
Er habe sich nie mit einem ›Dagegen‹ 
identifizieren können, es war immer 
ein ›Dafür‹, sagt Barthold Kuijken in 
der Rückschau auf frühe Boomzeiten 
der Alten Musik, bei denen er mit 
in vorderster Reihe stand, ohne sich 
jedoch als Vorkämpfer zu fühlen.  

Seite 18

(Foto: Sony)

(Foto: D. Neirynck)

(Foto: Archiv/DG)
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CONCERTO: Wenn man über die An-
fänge der historischen Aufführungspraxis 
spricht, dann fällt neben den Namen Har-
noncourt, Leonhardt und Brüggen immer 
wieder die Bezeichnung ›Kuijken-Brüder‹. 
Haben Sie sich daran gewöhnt, Teil einer 
Brüderschar zu sein?
BARTHOLD KUIJKEN: Das hat mich 
nie gestört, ganz im Gegenteil: Wir haben 
als Brüder ja sehr viel zusammen musiziert, 
und darüber bin ich sehr froh. Es wurde 
viel diskutiert, geprobt und experimen-
tiert. Da wir unterschiedliche Instrumente 
spielen, haben wir unabhängig davon viele 
Einzelprojekte gemacht, die dann wieder 
in der Zusammenarbeit Früchte getragen 
haben.
CONCERTO: Sie sind mit zwei älteren 
Brüdern aufgewachsen, die Streichinstru-
mente spielen – Sigiswald Kuijken Violine 
und Gambe, Wieland Kuijken Gambe und 
Violoncello. Haben Sie sich da bewusst für 
ein Blasinstrument entschieden, um sich 
abzusetzen?

KUIJKEN: Nein, das war eher Zufall: Ich 
habe – wie viele andere Kinder auch – im 
Alter von etwa sechs Jahren eine Blockflöte 
geschenkt bekommen und dazu ein klei-
nes Notenheft mit Übungsstücken, die ich 
mir selbst beigebracht habe. Als ich zwei 
Jahre später in die Musikschule in Brügge 
gehen wollte, da hieß es, dass Blockflöte 
kein Instrument sei und nicht unterrichtet 
werde. Stattdessen wurde mir Querflöten-
unterricht angeboten, was ich gern ange-
nommen habe. Rückblickend bin ich sehr 
froh über diese Instrumentenwahl, weil 
der Atem hier eine so zentrale Rolle spielt. 
Als Bläser habe ich durch das Atmen beim 
Spielen einen ständigen körperlichen Kon-
takt mit der musikalischen und menschli-
chen Emotion. Das ist anders als etwa bei 
einem Tasteninstrument, wo sich sehr viel 
›Maschine‹ zwischen dem Spieler und dem 
Ton befindet. Ich empfinde den Atem als 
Zentrum des Körpers und des Geistes, und 
das nicht nur beim Musizieren. Insofern 
bin ich als Bläser sehr glücklich.

CONCERTO: Sie haben dann am Kon-
servatorium Querflöte studiert – hätten Sie 
sich damals auch vorstellen können, nach 
dem Studium in ein normales Sinfonie-
orchester zu gehen und dort Brahms und 
Bruckner zu spielen?
KUIJKEN: Mit Vergnügen! Ich habe auch 
die ganze Ausbildung bis zur Solistenprü-
fung absolviert und mich sehr wohl dabei 
gefühlt. Denn im großen Orchester hat 
die Flöte eine sehr sinnvolle Verwendung 
gefunden: Wo man uns hört, hat man or-
dentlich zu tun, wo man uns nicht hört, 
sind wir für die Klangfarbe und füllenden 
Harmonien zuständig. Eigentlich hat man 
also als Soloflötist in einem Sinfonieorches-
ter eine wunderbare Rolle. Ich habe mich 
aber immer besonders für die Kammermu-
sik interessiert. Was mich auch von einer 
Orchesterkarriere zurückhielt, war die 
damals nicht sehr angenehme Atmosphäre 
in unseren Orchestern. Außerdem war das 
Repertoire der großen Orchester im Grun-
de auf das erweiterte 19. Jahrhundert – von 

Atmen ist alles
Eigentlich sollte dieses Gespräch während der Musikfestspiele Potsdam Sanssouci 2020 respektive 2021 geführt werden, die unter dem Motto ›Flower 
Power‹ thematisch auch die Alte-Musik-Bewegung der 1960er bis 80er Jahre streifen wollten. Der Flötist Barthold Kuijken, Jahrgang 1949, war als 
Solist zu einem Kammerkonzert, aber auch als ein Zeitzeuge zum Gespräch eingeladen. Corona hat das leider unmöglich gemacht. Für ein Video-
interview steht Barthold Kuijken aber gern zur Verfügung. Der jüngste der drei Kuijken-Brüder, der in den vergangenen 50 Jahren in unzähligen 
Konzerten und Aufnahmen als Traversflötist mitgewirkt hat und auch als Lehrer höchstes Ansehen genießt, nimmt sich viel Zeit für das Gespräch. 
Er sitzt offensichtlich im Arbeits- und Musizierzimmer seines Hauses bei Brüssel; im Hintergrund ist ein Notenständer zu sehen.

Im Gespräch: Barthold Kuijken
Die Fragen stellte Bernhard Schrammek

Barthold Kuijken (Foto: C. Rees)

19 CONCERTO 298

INTERVIEW

Mozart bis Schostakowitsch – beschränkt. 
Auch am konservativen Konservatorium – 
der Name kommt nicht von ungef ähr – 
wurde nur dieser ›goldene Mittelweg‹ un-
terrichtet. Was davor und danach stattfand, 
war nur Gegenstand der Theorie: Man 
sollte es wissen, es wurde aber nicht ge-
spielt; Bach-Werke galten als Etüden. Wie 
etliche meiner Studienkollegen habe aber 
auch ich bemerkt, dass es links und rechts 
dieses Mittelweges viel zu entdecken gab. 
Also habe ich zunächst neben der Alten 
Musik viel zeitgenössische Musik aufge-
führt und mich dann seit Mitte der 70er 
Jahre immer stärker mit der Alten Musik 
beschäftigt.
CONCERTO: Wie ist denn die Travers-
flöte in Ihr Leben gekommen?
KUIJKEN: Das war schon früher, während 
meiner Gymnasialzeit in Brügge. Dort gab 
es einen alten Arzt, der sehr musikinter-
essiert war und einen Spielkreis mit his-
torischen Instrumenten leitete. Er besaß 
auch eine Traversflöte und bot mir an, sie 
auszuleihen, unter der Bedingung, dass ich 
ihm einen Monat später darauf ein Stück 
vorspielen sollte. Ich bin damit ganz gut 
klar gekommen, da ich zu diesem Zeit-
punkt bereits Traktate von Quantz und 
Hotteterre gelesen hatte. Als ich dem Arzt 
das dritte Mal nach jeweils einem Monat 
etwas vorgespielt hatte, hat er mir die Flö-
te zu einem sehr geringen Preis verkauft. 
Erst später habe ich herausgefunden, dass es 
eine billige Anfängerflöte aus dem mittle-
ren 19. Jahrhundert war. Zu Beginn meiner 
Konservatoriumszeit in Brüssel konnte ich 
dann eine wunderbare Originalf löte aus 
dem 18. Jahrhundert erwerben, die mir 
zum allerbesten Lehrer geworden ist.
CONCERTO: Das heißt, Sie haben sich 
das Traversflötenspiel autodidaktisch ange-
eignet?
KUIJKEN: Es gab damals in unserer Um-
gebung niemanden, der sich mit der Tra-
versflöte beschäftigte. Meinem Lehrer am 
Brüsseler Konservatorium habe ich das 
Instrument gezeigt. Er fragte mich zu-
nächst, wie es denn funktioniere und sagte 
mir dann, pädagogisch durchaus nachvoll-
ziehbar: »Verliere keine Zeit damit!« Weil 
ich nicht gerne heuchle, habe ich gesagt, 
dass ich das nicht versprechen kann, weil 
mich diese Traversflöte eben so sehr faszi-
niert. Da hat er merkwürdig geschaut und 
schließlich gemeint: »Gut, dann will ich 
aber auch nicht hören, dass Du Zeit damit 
verlierst.« Das war ein gutes Abkommen. 
So habe ich weiter allein studiert anhand 

der alten Quellen, die mir dank der her-
vorragenden Bibliothek des Brüsseler Kon-
servatoriums zugänglich waren.
CONCERTO: War Ihr großes Interes-
se für die Alte Musik, das sich dann seit 
Anfang der 70er Jahre durch Konzerte und 
Schallplatten manifestiert hat, auch ein 
Zeichen gegen das musikalische Establish-
ment, gegen den ›Mittelweg‹?
KUIJKEN: Ich habe mich nie mit einem 
›Dagegen‹ identif izieren können. Es war 
immer ein ›Dafür‹. Ich war einfach sehr 
interessiert an diesen vielen unentdeckten 
Werken, genauso wie ich heute auch noch 
eine Brahms- oder eine Beethoven-Sinfo-
nie liebe. Auch bei meinen Brüdern habe 
ich eine Anti-Haltung nicht wahrgenom-
men. Gestört hat mich allerdings allmäh-
lich am ›offiziellen‹ Musikbetrieb, dass in 
der stilistischen Ausführung kaum diffe-
renziert wurde. Ein Bach klang in puncto 
Spielweise und Gestaltung nicht wesentlich 
anders als ein Mozart oder ein Prokofjew. 
Das hat mich einerseits verwundert, dann 
aber angespornt, aus den vorhandenen Ma-
terialien selbst Antworten auf eine diffe-
renzierte Interpretation verschiedener Stile 
zu suchen.

CONCERTO: Würden Sie sich als einen 
Pionier der historischen Aufführungspraxis 
bezeichnen?
KUIJKEN: Das höre ich immer wieder, 
aber so fühle ich mich überhaupt nicht. Ich 
bin eine Generation jünger als Gustav Le-
onhardt – und auch der hätte sich nie als 
ein Pionier betrachtet. Es gab schließlich 
auch vor Leonhardt schon mehrere Gene-
rationen, die sich ernsthaft mit Alter Musik 
beschäftigt haben. Auch vor meinem Bru-
der Wieland und Jordi Savall gab es her-
vorragende Gambisten, die heute mehr und 
mehr in Vergessenheit geraten. Auf mei-
nem Gebiet hatte sich der Flötist Gustav 
Scheck in Berlin und Freiburg schon um-
fassend der Barockmusik gewidmet. Meine 
Brüder und ich hatten das Glück, in einer 
Zeit aufzuwachsen, in der die Alte Musik 
einen Aufschwung bekam, und wir haben 

bestimmt dabei mitgeholfen, wurden aber 
auch begünstigt durch die Entwicklung der 
Schallplattenindustrie. Deswegen sind wir 
aber noch lange nicht die Pioniere dieser 
›Bewegung‹.
CONCERTO: Dennoch haben Sie aber in 
den 70er und 80er Jahren sehr viel Neues 
in die Konzertprogramme gebracht ...
KUIJKEN: Das stimmt, wir haben viel 
Musik aufgeführt, die zwar durchaus be-
kannt, aber lange nicht mehr gespielt wor-
den war. Denn wir vergessen sehr leicht die 
vielen Musikwissenschaftler in Frankreich, 
England, Deutschland, Italien und den 
USA, die schon Ende des 19. und zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts unglaublich viel 
zur Quellenerschließung geleistet haben, 
mit Theorien, Aufsätzen und konkret mit 
Werkausgaben. Es ist zum Beispiel hoch-
interessant, wie Camille Saint-Saëns über 
Alte Musik und historische Instrumente 
schreibt, viel moderner und differenzierter 
als etwa der Bach-Biograph Philipp Spit-
ta. Auch große Instrumentensammlungen, 
die in dieser Zeit angelegt wurden, stellten 
wichtige Anschauungs- und Studienob-
jekte für historisch interessierte Musiker 
bereit. Also noch einmal: Wenn von den 
›Pionieren‹ der historischen Aufführungs-
praxis gesprochen wird, sollten nicht im-
mer dieselben Namen genannt werden, 
sondern differenzierter und vor allem tiefer 
in die Vergangenheit geblickt werden. Jede 
Generation scheint dazu zu neigen, die vo-
rige als Pionier-Generation zu betrachten – 
da fehlt eine längere Perspektive!
CONCERTO: Stichwort Instrumenten-
bau: Die meisten Vertreter der Alten Mu-
sik, insbesondere die Bläser, spielen heute 
auf Kopien. Ist das ein Verlust?
KUIJKEN: Ich finde es sehr schade, dass 
heute Generationen von jungen Musikern 
aufwachsen, die nie ein altes Instrument 
selbst in der Hand gehabt und gespielt ha-
ben und es nur durch die Kopie von neu-
eren Instrumentenbauern kennen. Sicher 
gibt es viele sehr gute Nachbauten, aber 
eine Kopie ersetzt nie das Original, denn 
der Instrumentenbauer mischt immer ei-
nen Großteil seiner eigenen Erfahrungen 
sowie die Wünsche seiner Auftraggeber 
und nicht zuletzt auch gewisse Moden in 
seine Arbeit ein. Nehmen wir als Beispiel 
die Traversflöte: Zwischen den Kopien aus 
den 70er Jahren und heutigen Kopien ist 
der Aspekt Lautstärke entscheidend weiter-
entwickelt worden. Die Instrumente, die 
am stärksten klingen, sind heute die ge-
fragtesten. Da wird vieles geopfert, um in 

Jede Generation scheint 
dazu zu neigen, die vorige 

als Pionier-Generation 
zu betrachten – da fehlt 
eine längere Perspektive!

SUBSTANZ
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LESERSPEKTRUM

Mit dem CONCERTO-Magazin erreichen Sie 3.500 Leser
kontakte weltweit im Abonnement, in den führenden 
Fachbibliotheken, als ePaper und als eMagazin bei Readly, 
und damit die Kernzielgruppe der Liebhaber Alter Musik: 
hochgebildet, kulturinteressiert und einkommensstark. 
Die Leser des CONCERTO-Magazins sind notenkundig, 
verfolgen das Konzertleben und ihr Interesse gilt u. a. den 
Neuerscheinungen im Phonomarkt.
Die Abonnenten des CONCERTO-Magazins haben ein 
stark überdurchschnittliches Interesse an Kunst und Kultur. 
Insbesondere die bildenden Künste, das Theater und natür-
lich die Musik beschäftigen die Zielgruppe.
Der Leser des CONCERTO-Magazins legt Wert auf beste 
Qualität.

„Die Musik drückt das aus, „Die Musik drückt das aus, 
was nicht gesagt werden kann was nicht gesagt werden kann 
und worüber zu schweigen  und worüber zu schweigen  
unmöglich ist.“unmöglich ist.“

[Victor Hugo][Victor Hugo]

GESCHLECHT
Männer	 56 %
Frauen	 44 %

ALTER
29 –  49 Jahre	 27 %
ab 50 Jahre	 73 %

BILDUNG
Abitur	 62 %
Fach-/Hochschulstudium	 27 %

Quelle: UMFRAGE 2011
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FORMATE/PREISE

quer:

204 x 67,25 mm

200,00 €

1/4 Seite

hoch:

100 x 138,5 mm

200,00 €

1/6 Seite

hoch:

65 x 138,5 mm

155,00 €

1/8 Seite

quer:

100 x 67,25 mm

135,00 €

1/16 Seite

quer:

94,5 x 33 mm

80,00 €

quer:

204 x 186 mm

470,00 €

quer:

204 x 138,5 mm

385,00 €

1/1 Seite

204 x 281 mm

685,00 €

2/3 Seite 

hoch:

135 x 281 mm

470,00 €

1/2 Seite 

hoch:

100 x 281 mm

385,00 €

1/3 Seite

hoch:

65 x 281 mm

260,00 €

Anzeige

Format

Maßangaben (B x H)

Preis (CMYK)

Anzeige

Format

Maßangaben (B x H)

Preis (CMYK)

1/3 Seite 

quer:

204 x 91 mm

260,00 €

INNENPLATZIERUNG

Alle Anzeigenmaße beruhen auf dem Heftformat abzüglich des allseitig umlaufenden 
weißen Randes von 8 mm und sind ohne Beschnitt anzulegen.
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1/16-SPEZIALTARIF – SMALL IS SMART – 65 € je Anzeige
(nur als 4fach-Schaltung im Querformat 94,5 x 33 mm)

KLEINANZEIGEN (Textanzeigen)
7,75 € je angefangene Druckzeile je nach Layout/Satz  
(à maximal 45 Zeichen)

RABATTE
5 % für 2er-Staffel: zwei Anzeigen gleichen Formats in 
beliebiger Erscheinungsfolge innerhalb eines Jahres
10 % für 3er-Staffel: drei Anzeigen gleichen Formats in 
beliebiger Erscheinungsfolge innerhalb eines Jahres
Andere Staffelung: auf Anfrage

1/1 Seite 

204 x 281 mm

825,00 €

U2/U3 

Anzeige

Format

Maßangaben (B x H)

Preis (CMYK)

1/2 Seite

quer:

204 x 138,5 mm

445,00 €

U4 

1/1 Seite* 

204 x 281 mm

920,00 €

UMSCHLAGPLATZIERUNG

ANZEIGENABRECHNUNG:  

Satz- und Entwurfkosten fallen normalerweise nicht an. Nur bei 
erhöhtem Aufwand für die technische Umsetzung Ihrer Vorlage 
behalten wir uns vor, einen Pauschalbetrag von 35 € in Rechnung 
zu stellen. 
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. Ein kostenloser 
Vollbeleg wird bei Erscheinen der Anzeige übersandt außer bei 
1/16-Spezialtarif und Kleinanzeigen. 

*Das Versandetikett wird nach den Richtlinien der Deutschen Post auf der U4 

aufgebracht. Bei der Gestaltung der Anzeige beachten Sie bitte, dass innerhalb der 

Ruhezone alphanumerischer Text in Klarschrift nicht erlaubt ist.
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BEILAGEN
VORWORT

SONDERWERBEFORMEN
Beilagen	 Nettopreis
bis 20 g	 600,00 €
bis 50 g	 810,00 €
über 50 g	 auf Anfrage	

Maximale Größe der Beilage (B x H): 210 x 280 mm. 

Die Preise gelten für das Beilegen an unbestimmter Stelle im 
Magazin. Die Beilagen werden zugeliefert. Die Anlieferung der
Beilage bitte in gleichmäßigen Gebinden und gleichgerichtet,
d. h. Bund stapelweise auf gleicher Seite, Längsseite geschlossen,
damit die Beilage maschinell verarbeitet werden kann. Andere
Formate sind gegen Aufpreis möglich.

BEDINGUNGEN
Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines Musters der Beilage und dessen 
Freigabe durch den Verlag erforderlich, erst danach ist der Auftrag verbindlich.

HINWEIS
Das CONCERTO-Magazin arbeitet gern mit Ihnen bei der 
Entwicklung von Sonderwerbeformen zusammen. Eine Übernahme 
der Gestaltung Ihrer Anzeige ist durch die hausinterne Grafikagentur 
frech ab möglich.
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TECHNISCHES

Umschlag	 4/4 farbig Euroskala Offset

Bindung	 Klebebindung

Heftformat	 220 mm x 297 mm

Satzspiegel	 188 mm x 260 mm

Spaltenbreite	 1 Sp. 59 mm
	 2 Sp. 123,5 mm	
	 3 Sp. 188 mm

Druckverfahren	 4/4 farbig Euroskala Offset

Anschnitt/Be-	 nicht randabfallend, ohne Beschnitt
schnittzugabe	 und Schnittmarken

Profil	 ISO Coated v2 300% 

Proof	 Nach FOGRA-Standard 
	 Mit FOGRA-Medienkeil V3.0

für Umschlag 	 Papiertyp 1 FOGRA 39L
und Innenteil 	

DRUCKVORGABEN

Auflösung	 300 dpi (120 l/cm)

Text/Strich	 360/cm

max. Flächendeckung	 300 %

ANLIEFERUNG

Digitale Daten: geschlossenes PDF, EPS, TIFF oder in 
Pfade (mindestens 300 dpi Auflösung) konvertiert für Mac, 
jeweils mit eingebundenen Schriften. Keine offenen Daten! 
Keine Word-PDFs, keine Word-Vorlagen. Bitte keine 
Komprimierungen verwenden (z. B. JPEG/LZW). Zusatzfarben 
bitte auch im CMYK-Farbraum anlegen! 
Kleinanzeigen bitte als .doc, .docx oder .rtf-Dateien liefern.

Farbraum	 CMYK

Programme	 InDesign, Illustrator, Photoshop

Bildauflösung	 300 dpi (120 l/cm)
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WEBSITE

CONCERTO-MAGAZIN.DE

Die Leser des CONCERTO-Magazins haben ebenso wie andere 
Internet-Nutzer die Möglichkeit, Informationen zum CON-
CERTO-Magazin im Allgemeinen und zur aktuellen Ausgabe im 
Speziellen auf der Webseite Concerto-Magazin.de nachzulesen. 
Hier bieten wir Ihnen eine inhaltlich angepasste Möglichkeit der 
Werbung.

Es stehen für Sie als Werbekunde verschiedene Platzierungen zur Ver-
fügung, damit die Besucher der Website auf Sie aufmerksam werden. 
Sie haben die Möglichkeit, ein Banner im Header oder Footer 
einzubinden, welches auf allen Unterseiten sichtbar ist. Die Höhe 
darf 180 px nicht überschreiten. 
Außerdem können Sie Rectangles schalten, welche ebenfalls 
direkt im redaktionellen Umfeld der Concerto-Homepage in der 

rechten Spalte platziert werden. Eine starke Aufmerksamkeit für 
die Werbebotschaft beim Nutzer sowie gute Response-Raten 
werden damit erreicht. 
Banner und Rectangles können nur in Verbindung mit einer 
Print-Anzeige geschaltet werden.
Die Dauer der Werbeschaltung bestimmt den Preis.

TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND DATENÜBERMITTLUNG
Bitte senden Sie uns die Anzeige (Banner, Rectangles) im RGB-
Farbmodus mit einer Auflösung von 72 dpi ohne Anschnitt als 
jpg-, png- oder als gif-Datei zu. Die max. Dateigröße von 2 MB 
darf nicht überschritten werden. Wenn gewünscht, mit Angabe 
der zu verlinkenden Webseite per E-Mail an anja.pippig@vkjk.de.

Musik verbindet uns mit unsichtbaren Fäden.Musik verbindet uns mit unsichtbaren Fäden.
[Pam Brown][Pam Brown]
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WEBSITE

FORMATE/PREISE

Größe (B x H) 	 1 Monat	 2 Monate	 3 Monate		

960 x max. 180 px	 20 €	 32 €	 45 €	

Weitere Preise und Laufzeiten auf Anfrage!

PLATZIERUNG BANNER

HINWEIS
Das CONCERTO-Magazin arbeitet gern mit Ihnen bei der Ent-
wicklung der Internetwerbung zusammen. 
Eine Übernahme der Gestaltung Ihrer Anzeige ist durch die haus-
interne Grafikagentur frech ab möglich.
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WEBSITE

Größe (B x H) 	 1 Monat	 2 Monate	 3 Monate	

257 x max. 400 px	 18 €	 30 €	 42 €	

				  
Weitere Preise/Laufzeiten auf Anfrage!

PLATZIERUNG RECTANGLE

FORMATE/PREISE

PLATZIERUNG RECTANGLE

HINWEIS
Das CONCERTO-Magazin arbeitet gern mit Ihnen bei der Ent-
wicklung der Internetwerbung zusammen. 
Eine Übernahme der Gestaltung Ihrer Anzeige ist durch die haus-
interne Grafikagentur frech ab möglich.
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ePAPER

DIGITALER VERTRIEB

und

WWW.CONCERTO-MAGAZIN.DE

ERSCHEINUNGSWEISE AB 01/2021
viermal im Jahr, jeweils am Monatsanfang: 
Januar, April, Juli, Oktober

Einzelheft, ePaper und Abonnements sind über den Online-
Shop des Verlages Klaus-Jürgen Kamprad  www.vkjk.de 
erhältlich.

Ebenso wird Concerto als eMagazin bei der Plattform Readly 
angeboten. In diesem Fall geht der Leser direkt ein Abonne-
ment mit Readly ein.

VERKAUFSPREIS 
Einzelexemplar ePaper im Shop auf vkjk.de:	 5,99 €
Die Lieferung erfolgt als nicht druckfähige PDF-Datei 
(max. 10 MB) per E-Mail. 

Jahrespreis für 4 ePaper-Ausgaben 
(Abonnement Deutschland/Ausland):	 22,00 €
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GESCHÄFTS-
BEDINGUNGEN

1. Vertragsabschluss
Die Verlagsgruppe Kamprad (im folgenden Verlag genannt) 
vermittelt Werbeaufträge für das Concerto-Magazin. Es 
gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verlages.
2. Einhaltung gesetzlicher Regelungen
Die Werbung muss den geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen der Bundesrepublik Deutschland und eventuel-
len Bestimmungen der jeweiligen Länder, den vom Zen-
tralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V. (ZAW) 
bzw. vom Deutschen Werberat anerkannten Verhaltens-
regeln entsprechen.
3. Einheitlicher Auftrag
Für ein zu bewerbendes Produkt oder eine zu bewerben-
de Leistung wird nur ein einheitlicher Auftrag, in dem der 
Werbetreibende genau zu bezeichnen ist, angenommen.
4. Werbemittler
Werbemittler müssen vom Werbetreibenden zur Auf-
tragserteilung an den Verlag nachweisbar ermächtigt sein. 
Wenn der beauftragte Werbemittler einwilligt, kann mit 
Zustimmung des Verlages während der Abwicklung des 
Auftrages ein anderer Werbemittler an seine Stelle treten.
5. Schriftform
Der Vertrag über die Annahme des erteilten Auftrages be-
darf der Schriftform oder der elektronischen Bestätigung. 
Neben- und Änderungsabreden bedürfen der gleichen 
Form.
6. Ablehnungsvorbehalt
Der Verlag behält sich vor, Aufträge abzulehnen. Auch bei 
rechtsverbindlich angenommenen Aufträgen behält sich 
der Verlag vor, Werbeunterlagen wegen ihrer Herkunft, 
wegen ihres Inhalts oder ihrer technischen Form zurück-
zuweisen. Eine Ablehnung ist möglich, wenn der Inhalt 
der Werbung gegen rechtliche Bestimmungen oder die 
Interessen des Magazins verstößt. Für diese Entscheidun-
gen gelten einheitliche Grundsätze.  
Insbesondere ist der Verlag dazu berechtigt, Schaltungen 
von Anzeigen in den elektronischen Ausgaben zu unter-
brechen, wenn hinreichend Verdacht auf rechtswidrige 
Inhalte der Website vorliegt, auf die der Hyperlink in der 
Anzeige verweist bzw. wenn der Auftraggeber nachträg-
lich den Inhalt der Anzeige oder die Verlinkung ändert 
oder der Inhalt der Website, auf die verlinkt ist, wesentlich 
verändert ist. Der Auftraggeber wird in jedem Fall unver-
züglich über die Sperrung und deren Gründe unterrich-
tet. Der Verlag stellt eventuell entstehende Mehrkosten 
dem Auftraggeber in Rechnung. 
7. Anzeigen und sonstige Werbemittel
Anzeigen können aus einem oder mehreren Elementen 
bestehen, z. B. a) Bild und Text, b) Tonfolgen und Be-

wegtbildern sowie c) sensitiven Flächen (über Links  - 
d. h. Online- und Mobile-Adressen, die der Auftragge-
ber benennt) wird die Verbindung zu weiteren Daten 
hergestellt, die im Bereich des Auftraggebers oder eines 
Dritten liegen. Position b und c erfolgen nach besonderer 
Absprache gegen Gebühr.
Es gelten für die Veröffentlichung von Anzeigen die For-
mate und Preise, die in der jeweils gültigen Preisliste dar-
gestellt sind. Nach Rücksprache und Prüfung durch den 
Verlag sind Sonderwerbeformen möglich.
8. Nutzungsrechte
Der Auftraggeber garantiert, dass dem Verlag nur solche 
Werbeunterlagen übersandt werden, für die er sämtliche 
zur entsprechenden Verwertung erforderlichen örtlich 
unbegrenzten Urheber- und Leistungsschutzrechte und 
sonstigen Rechte erworben und abgegolten hat. Der Ver-
lag ist nicht verpflichtet, die Rechtmäßigkeit der Nut-
zung zu überprüfen. Der Auftraggeber stellt den Verlag 
von Ansprüchen Dritter und allen in diesem Zusammen-
hang entstehenden Kosten und Schäden frei.
9. Bereitstellung Werbemittel, Anzeigenschluss und 
Erscheinungstermine
Der Auftraggeber ist für die rechtzeitige und vollständige 
Anlieferung und die einwandfreie Beschaffenheit geeig-
neter Druckunterlagen oder sonstiger Werbemittel für 
elektronische Ausgaben (z.B. Banner, Ziel-URL in der 
endgültigen digitalen Form) gemäß aktueller Preisliste 
verantwortlich. 
Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschlüsse und 
Erscheinungstermine sind für den Verlag unverbindlich. 
Dem Verlag steht es frei, Anzeigenschlusstermine und 
Erscheinungstermine kurzfristig, dem Produktionsablauf 
entsprechend, anzupassen.
10. Platzierung von Anzeigen
Anzeigen werden in bestimmten Nummern, Ausgaben 
oder an bestimmten Stellen der Druckschrift und deren 
elektronischen Ausgaben (ePaper, eMagazin) veröffent-
licht, wenn dies bei der Auftragserteilung schriftlich, auch 
per Telefax oder E-Mail, vereinbart wird. Rubrikanzeigen 
werden grundsätzlich nur in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt. Platzierungswünschen kommt der Verlag weitest-
gehend entgegen. Gleichwohl sind Platzierungswünsche 
für den Verlag nicht bindend.
11. Kündigung von Aufträgen
Anzeigenaufträge können nur schriftlich, auch per Tele-
fax oder E-Mail, gekündigt werden. Die Stornierung der 
Anzeige ist bis zum Anzeigenschluss möglich. Ist die An-
zeige bereits in Druck gegeben, hat der Auftraggeber die 
Anzeige zu bezahlen. Ansonsten kann der Verlag die Er-

stattung der bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach 
den gesetzlichen Vorschriften verlangen. Der Verlag wird 
im Falle höherer Gewalt und bei vom Verlag unverschul-
deten Arbeitskampfmaßnahmen von der Verpflichtung 
zur Auftragserfüllung freigestellt; Schadensersatzansprü-
che bestehen deswegen nicht.
12. Gewährleistung und Haftung für den Inhalt der 
Anzeige/sonstige Werbemittel
Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der Anzeige bzw. sonstigen Werbemitteln, 
d.h. der für die Veröffentlichung zur Verfügung gestellten 
Text- und Bildunterlagen sowie der zugelieferten sons-
tigen Werbemittel, verantwortlich und haftet für deren 
rechtliche Zulässigkeit. 
Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter we-
gen der Veröffentlichung der Anzeige frei. Der Verlag 
ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein Anzeigenauf-
trag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der Verlag 
durch gerichtliche Verfügung z. B. zum Abdruck einer 
Gegendarstellung zu einer Anzeige verpflichtet, hat der 
Auftraggeber die entstehenden Kosten nach der gültigen 
Anzeigenpreisliste zu tragen.
Der Verlag gewährleistet dem jeweils üblichen techni-
schen Standard entsprechend eine bestmögliche Wieder-
gabe der Anzeige/sonstigen Werbemittel. Dem Auftrag-
geber ist bekannt, dass es nach dem Stand der Technik 
nicht möglich ist, jederzeit eine gänzlich fehlerfreie 
Wiedergabe einer Anzeige zu ermöglichen. Für Fehler in 
der Darstellung der Anzeige/Werbemittel, die der Verlag 
nicht zu verantworten hat (z.  B. Verwendung einer unge-
eigneten Darstellungssoft- oder -hardware - z. B. Brow-
ser - des Users oder des Internetdienstleisters, Rechne-
rausfall auf Grund Systemversagens oder Leitungsausfall 
u.s.w.), wird keine Gewähr geleistet und eine Haftung 
ausgeschlossen.
13. Anzeigenrechnungen/Zahlungsverzug
Rechnungen sind innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen, vom Empfang der Rechnung laufenden Frist zu 
bezahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Mahn- und 
Inkassokosten, die durch Zahlungsverzug entstehen, trägt 
der Auftraggeber. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung eines laufenden Auftrags bis zur Be-
zahlung zurückstellen und Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Gesamtabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen abweichend von einem ursprünglich 
vereinbarten Zahlungsziel von der Vorauszahlung des An-
zeigenentgelts und vom Ausgleich offener Rechnungsbe-

träge abhängig zu machen.
14. Satzkosten
Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertre-
tende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen trägt der Auftraggeber.
15. Haftung
Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen den 
Verlag sind unabhängig vom Rechtsgrund, insbesondere 
aufgrund Verzug, der Verletzung vertraglicher Pflichten, 
der Verletzung gewerblicher Schutzrechte Dritter und 
unerlaubter Handlung ausgeschlossen, es sei denn, der 
Verlag, seine Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haben vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder eine Vertrags-
pflicht leicht fahrlässig verletzt, die für die Erreichung des 
Vertragszwecks wesentlich ist, oder die Schadensersatz-
ansprüche resultieren aus einer Beschaffenheitsgarantie. 
Soweit der Verlag dem Grunde nach haftet, wird der 
Schadensersatzanspruch auf den vorhersehbaren Scha-
den begrenzt. Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht bei 
Vorsatz oder wenn das schadensauslösende Ereignis durch 
den Verlag, seine Vertreter oder Erfüllungsgehilfen grob 
fahrlässig verursacht wurde. Alle Schadensersatzansprü-
che gegen den Verlag verjähren in 12 Monaten nach dem 
Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber von dem Anspruch 
begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder 
hätte erlangen müssen. Dies gilt nicht für Ansprüche aus 
unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung. Soweit die Haf-
tung des Verlags ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung seiner Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.
16. Datenschutz
Der Verlag ist berechtigt, die personenbezogenen Daten 
des Auftraggebers im Rahmen der Auftragserteilung und 
-bearbeitung sowie der Verfügbarkeitsanfrage zu erheben, 
zu verarbeiten, zu speichern und zu nutzen, soweit dies 
erforderlich ist, um dem Auftraggeber die Schaltung und 
die Inanspruchnahme der Leistungen des Verlags zu er-
möglichen und um eine Abrechnung vornehmen zu kön-
nen. Der Verlag gewährleistet die vertrauliche Behand-
lung dieser Daten. Der Auftraggeber kann jederzeit die 
gespeicherten persönlichen Daten, unentgeltlich beim 
Verlag einsehen (nach vorheriger schriftlicher Anfrage). 
17. Erfüllungsort
Gerichtsstand Altenburg
18. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Teile der vorstehenden Bestimmungen 
unwirksam sein oder werden, so bleibt deren Wirksamkeit 
im Übrigen davon unberührt. Änderungen vorbehalten. 

Gültig ab 01.11.2020

CONCERTO
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